
Als Sotschi am 4. Juli 2007 den Zuschlag für 
die Austragung der 22. Olympischen Win-
terspiele bekam, tanzten die Menschen 
der südrussischen Stadt am schwarzen 
Meer auf den Straßen und feierten aus-
giebig mit „Schampanskoje“. Zwei Jahre 
später, am 20. Mai 2009 war die Freude 
ganz auf Seiten der TRM. Der Vertrag über die Lieferung von 14,6 
Kilometer Rohrleitung und 1414 Formstücken für die Beschnei-
ungsanlagen des Olympiaortes am Kaukasus war in trockenen 
Tüchern: Gesamtauftragsvolumen ca. 1,5 Millionen Euro. 
„Das prestigeträchtigste aller Beschneiungsprojekte 2009/2010 ist  
ganz klar an uns gegangen, weil wir auf diesem Gebiet die tech-
nologische Führerschaft besitzen und aufgrund der hohen Anzahl 
der benötigten Formstücke als einziger Anbieter zuverlässige und 
pünktliche Lieferungen zusagen konnten“, berichtet Stefan Sterr, 
Leiter Sonderprodukte TRM, „außerdem bieten wir den tech-
nischen Support und haben beste Referenzen am Markt.“ Für die 
Auftraggeber war dies entscheidend, denn die Beschneiungsan-
lagen im olympischen Skigebiet Rosa Khutor sind technologisch 
anspruchsvoll, weil der Geländeverlauf steil und verwinkelt ist und 
durch die langen Zuläufe hohe Drücke in den Rohren entstehen. 
Über 12 Milliarden Dollar werden in Infrastrukturmaßnahmen 
und den Ausbau von Sportstätten gesteckt. Auf den ersten Blick 
scheint es verwunderlich, dass hier Winterspiele stattfinden sollen. 
Sotschi ist üppig mit Palmen, Orchideen und anderen exotischen 
Pflanzen ausgestattet. Das Klima ist subtropisch und verwöhnt 
Sotschi mit durchschnittlich 200 Sonnentagen im Jahr. Schweift der 
Blick weiter nach oben, wird klar, wo die Olympiade ausgetragen 
wird: Die schneebedeckten Gipfel gehören zum Kaukasus-Ge-
birge, die höchste Erhebung, der Elbrus, liegt bei 5642 Metern. 
Das zu Sotschi gehörende Skigebiet Rosa Khutor in der Region 
Krasnaja Poljana ist etwa 40 Kilometer von der Küste entfernt 
und wird vom 7. bis 23. Februar 2014 Austragungsort der alpinen 
Wettbewerbe der Olympischen Spiele sein. 60 LKWs sind nötig, 
um alle Rohre und Formstücke an ihren Einsatzort im Kaukasus 
zu bringen. Im Juni machten sich die ersten Laster, beladen mit 
der für 2009 angeforderten Tranche, auf die rund 2000 Kilometer 
lange Strecke nach Krasnaja Poljana. Nächstes Jahr wird die zweite 
Lieferung folgen. 
Es gilt, einen straffen Zeitplan zu bewältigen. Die Bauarbeiten 
müssen bis 2010 abgeschlossen sein. Die Fertigstellung der kom-
pletten Anlage ist für 2011 vorgesehen. Ein Jahr später finden die 
Testläufe statt und 2013 wird quasi als Generalprobe zu den olym-
pischen Winterspielen die Universiade stattfinden. 

TRM liefert Rohre und Formstücke für die 
Beschneiungsanlagen

Winterolympiade 2014 in Sotschi
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Mit einer 18-Millionen-Investition in den 
Ausbau seiner Skigebiete hat sich das 
nordhessische Willingen in die Liga der 
führenden Wintersportorte Deutschlands 
eingereiht. Seit der Wintersaison 2008 
läuft die Beschneiungsanlage perfekt und 
macht den idyllischen Skisprung-Weltcup-
ort im Waldecker Land auch im „alpinen 
Bereich“ unabhängig von Frau Holles 
Gunst. Das Projekt ist in seiner Form und 

Größe einzigartig in deutschen Skigebieten. Alle großen Willinger 
Skihänge können beschneit werden. Die Infrastruktur ist so ange-
legt, dass bei entsprechenden Temperaturen alle Hauptpisten in 
rund 50 Stunden mit ausreichend Schnee bedeckt sind. 
„Für den reibungslosen Ablauf des Beschneiungsbetriebes auf 
den Skihängen des Ettelsbergs sorgen unsere duktilen Guss-
rohre“, kommentiert Uwe Strich vom BGW-Verkaufsbüro 
Thüringen, „insgesamt haben wir rund 13 Kilometer duktile 
Gussrohrleitungen mit BLS®/VRS-T®-Steckmuffen-Verbindung 
und Zementmörtel-Umhüllung (ZMU) geliefert. Die Gemeinde 
Willingen hat sich zusammen mit den Schneeanlagenbetreibern 
für Buderus-Rohre entschieden, weil sie wirtschaftliche und si-
cherheitstechnische Vorteile bieten. Bei der Verlegung duktiler 
Gussrohrsysteme müssen im Gelände keine Schweißarbeiten 
durchgeführt werden. Damit werden die Einbaukosten im Ver-
gleich zu geschweißten Rohrsystemen erheblich verringert. 
Die angewendeten Nennweiten DN 80 bis DN 300 bieten mit 
einem zulässigen Bauteilbetriebsdruck von mindestens 64 bar 
eine hohe Sicherheit für den Beschneiungsbetrieb.“ Rund 50 
moderne Schnee-Erzeuger versorgen die fünf Hauptabfahrten 
in einer Gesamtlänge von sieben Kilometern mit dem begehrten 
Weiß. Auch die Beschneiung der Mühlenkopfschanze wird durch 
duktile Rohre bedient. Diese Anlage konnte bei der diesjährigen 
FIS Team Tour, die erstmals im Rahmen des Skisprung-Weltcups 
ausgetragen wurde, wiederholt ihre Zuverlässigkeit beweisen. 
„Wir haben den Event zum Anlass genommen, Vertretern der 
Ver- und Entsorgungsbranche die Leistungsfähigkeit des duk-
tilen Gussrohrsystems im Segment Beschneiung zu demonstrie-
ren. Die Anlagen am Ettelsberg und an der Mühlenkopfschanze 
laufen wie am Schnürchen und wir sind stolz, bei diesen wich-
tigsten deutschen Beschneiungsprojekten nördlich der Alpen 
mit unseren zuverlässigen Gussrohren und unserer profilierten 
anwendungstechnischen Beratung einen Beitrag zur Steigerung 
der Qualität des Wintersportortes Willingen geleistet zu haben“, 
erklärt Karl-Wilhelm Römer vom BGW-Verkaufsbüro Kassel.

Willinger Wintermärchen

Beschneiungsanlagen in Willingen 
funktionieren perfekt




